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langen Tradıtion stehen. Letztlıch ist dıes eın bereichernder Iro7ess für den eIn-
zelinen Menschen. DiIie Xxegese hat welıters eınen zentralen Stellenwert Im Fächer-
kanon der theologıschen Dıszıplinen und [NUSS emüht se1n, deren Anfragen In e1-

ständıgen Dıialog beantworten. Auch darf der Kommunikatıonsprozess
zwıschen den Jahrtausende alten bıblıschen JTexten und der orer- und Leserschaft
im Hıer und eute nıcht abreißen, UMı dıe Relevanz der ıbel ınnerhalb eıner I1
dernen elt aufzeigen können.

In eınem welıteren chriıtt ge das vorliegende Buch auf dıe phılosophıschen,
sprachwıssenschaftlıchen und Iıngulstischen Aspekte in der Textforschung eın SO
ist eıne Wort-, Satz- und Textebene unterscheıiden oder Bezug nehmend 4A16
Morrıs ist dıe Irıas Syntax Semantik Pragmatık grundlegend. Anbe!l werden
auch einıge Stilmittel WIe der Parallelısmus membrorum und Chıasmus VeTall-

schaulıcht DITS Abbiıldung der elt Im ext zeigt sıch 11 Umgang mıiıt eıt und
Raum. Als Verständnisschlüssel erweist sıch oft der Bezug des lextes ZUiI Realıtät.

In der Folge ge der Autor auf den praktıschen Bezug m mgang mıf der
ıbel eIn, nämlıch auf das Studium und dıe Bıbellektüre /Zum ersteren geht
Ädören VOonN Vorlesungen, Prüfungsvorbereitungen, den Umgang mıt einer Fluf
Literatur. U selbstständige Arbeitsschritte be] der Erforschung VOINN Texten We1-
ters werden ege der Aktualısierung aufgezelgt, dıe besonders in der pastoralen
Praxıs Anwendung ınden Hıer werden konkrete Methoden vorgestellt und kurze
Anleıtungen gegeben. Der persönlıche Umgang nıf der CNrı m Alltag kann dıe
Lectio dıvına, dıe ignatianısche Schriftbetrachtung umfassen bıs hın Zeisen In
bıblısche Länder.

tHast nebenbe!ı werden Erklärungen VOINN Fachtermini und Abkürzungen gebo-
ten und nıt Beispielen ausgeführt. Lıteraturangaben den eınzelnen Abschnitten
ermöglıchen eıne Welilterführung. ertvo sınd dıe Anhänge nıt den Auflösungen
der Übungsaufgaben. dem Raster für Analysen, der Darstellung des geschichtlı-
chen Kontextes, dıe Hınwelse fur ausführlichere Textuntersuchungen, dıe
Transkrıptionen des hebrätischen und griechischen Alphabets. das (ilossar und das
bewertende |.ıteraturverzeıichnıs. Nıcht VETSCSSCH sınd das Bıbelstellen- und
Stichwortregister. Fıschers 55  ege in die Bıbel“ i eine empfehlenswerte Eıinfüh-

für eın bıblısches Methodenseminar.
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Dieses Buch 21 zunächst eınen ın  IC In dıe Geschichte Israels mıt seınen eIn-
zeinen Epochen Bezugnahme auf außerbıiblische Quellen ES werden zrobe
Themenblöcke bzw zeıtlıche Abschnıitte wWI1ıeE Israel VOT der andnahme VONN der
Landnahme bıs ZUl Staatenbildung, dıe Anfänge des Königtums, Israe| und Juda In
der Königszeıt und Juda seIit dem Babylonischen Fı dargestellt.
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In einem zweiıten Teıl wird dıe tradıtionelle In der LEXegese enan-
delt, wobe!l sıch der Autor bel der Darstellung der Textentstehung weıtgehend
dıe Formgeschichte und Gattungskritik hält Er merkt aber d dass In der ısherI1-
Sch Forschung wenIig Wert auf dıe synchrone Auswertung der kanonischen
Endgestalt der JTexte gelegt wurde. eıters wırd In das en des en Israe] ein-
geführt. el geht 6S soziologische Strukturen (Famıilıe, 1ppe, Stamm, Orts-
gemeınde), das Rechtsleben (Instanzen, Verfahren, Rechtssätze), den Kult Oma-
dıiısche Tradıtionen, Festkalender. Kultlegenden, Opferrıituale, Reimhbheitsvorschrif-
ten, Psalmen), polıtısche Instiıtutionen Listen, Annalen, Geschichtserzählungen
und die Prophetie (Prophetengruppen und Einzelgestalten, Zeichenhandlungen,
Vısıonen, Prophetenerzählungen, Gattungen prophetischer (  c Am Übergang
ZU drıtten Teıl dieses erkes, der Darstellung der einzelnen Bücher des en
Testamentes, wird betont, dass dıe alttestamentlichen Jexte nıcht als Literatur ent-
standen sınd, sondern „Lebensäußerungen der israelıtiıschen Gesellschaft“‘
und erst auf dem Wege der Rezeption und Reproduktion Literatur wurden.

DiIie Reihung der napp besprochenen Bücher erfolgt dann nach dem hebrät-
schen Kanon, wobe!l in olge dıe Deuterokanonen unberücksicht! leiben. Was
dem nach Luther festgelegten Umfang des Iten Testaments In den protestantı-
schen Kırchen entspricht. Gesondert werden Pentateuchfragen behandelt, das
„Deuteronomistische Geschichtswerk‘“‘ und dıe Kompositionsgeschichte der Pro-
phetenbücher dargestellt. Zu etzt werden Kanonfragen abgehandelt.

/u den einzelnen Unterabschnitten wird [1UTF Standardlıteratur alteren atums
geboten. An das Abkürzungsverzeıchnıs, en Sach-, Personennamensregıster, eın
Verzeıchnis hebräischer Wörter., eın Bıbelstellen- und Autorenregister schließen
sıch dıe Ergänzungen ZUur Aufl VOon 1988, wormn noch |.ıteratur bıs ZUT Mıtte der
S0er re angefügt wiırd.

Rendtorffs Eınführung In das Alte Testament steht Übergang zwıschen el-
Her Einleitung anhand tradıtioneller Methodenlehre und dem Eınschlagen
Wege Das zeıgt sıch auch daran, dass neben dıachroner Auslegung zunehmend
die synchrone Erforschung der [L .ıteratur VO Autor eingefordert ırd Die Ver-
wendung außerisraelıitischer Quellen für dıie Rekonstruktion der Geschichte sraels
gewImnnt heute immer mehr Bedeutung. Dıieser Schritt wird UMSO wichtiger, Je
mehr dıe Einzelwıssenschaften aufgrun der eingeforderten und auch tatsächlich
zunehmenden Vernetzung zusammenrücken.
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